
Abg. Neumann (FDGB):

Meine Damen und Herren!

Das alte kapitalistische Erbe ist zum großen Teil die Ursache 
dafür, daß dieser oder jener Kollege sich zu Handlungen hinreißen 
läßt, die gerichtliche Verfahren nach sich ziehen. Es entspricht des­
halb dem Rechtsempfinden unserer Klasse, daß in der Rechtspre­
chung differenziert wird zwischen solchen Menschen, die unsere 
Gesetze verletzen, ohne Feind "unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht 
zu sein, und solchen Gesetzesverletzern, die regelrechte Staatsver­
brecher und Feinde unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht sind.

Die neuen Gesetze verlangen von uns, die gesellschaftliche Er­
ziehung noch besser als bisher zu führen. Hier haben alle Parteien 
und Massenorganisationen, besonders die Gewerkschaften, große 
Aufgaben zu erfüllen. So wird es meine Aufgabe nach dieser Volks­
kammersitzung sein, mit den Kollegen in unserem Betrieb, der 
Neptun-Werft Rostock, über den Inhalt unserer neuen Gesetze zu 
sprechen. Gerade in den volkseigenen Betrieben ist es von großer 
Bedeutung, unseren Kollegen bewußt zu machen, daß sie in ihrem 
eigenen Betrieb arbeiten, daß die Nutzung unseres Volkseigentums 
die Quelle des Wohlstandes jedes einzelnen Arbeiters ist und daß 
selbstverständlich aus dieser Tatsache jedem einzelnen Arbeiter 
wie der gesamten Arbeiterklasse große Verpflichtungen erwachsen. 
Mißbrauch des Volkseigentums schadet letzten Endes unserer Ar­
beiter-und-Bauern-Macht und hilft nicht, die Grundlagen unserer 
Macht weiter zu festigen. Dabei ist wichtig, gerade unseren jugend­
lichen Arbeitern im volkseigenen Betrieb zu erklären, unter wie­
viel Mühe und Anstrengungen die Arbeiterklasse ihre Betriebe in 
Besitz nahm und zu modernen Produktionsstätten ausbaute.

In einer Abteilung unserer Werft arbeiten z. B. sehr viele Jugend­
liche. Am Anfang dieses Jahres gab es gerade von seiten der Ju­
gendlichen mutwillige Beschädigungen von Volkseigentum und klei­
nere Diebstähle zum Beispiel an Werkzeug, Armaturen usw. Unsere 
Gewerkschaftsorganisation hat in gemeinsamen Aussprachen sehr 
ernst mit diesen Jugendlichen über die Bedeutung des Volkseigen­
tums als Grundlage unserer Staatsmacht gesprochen. Darüber hin­
aus führten wir in unserem Klubhaus eine Elternversammlung 
durch, da viele Eltern dieser Jugendlichen ebenfalls auf der Werft 
arbeiten, um den Einfluß auf die Erziehung ihrer Kinder zu för­
dern. Ich konnte mich jetzt am Ende dieses Jahres selbst davon 
überzeugen, daß diese Methode richtig war, denn es kommen nur 
noch sehr wenige Vergehen von Jugendlichen vor. Die Mehrzahl
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